. 5750. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtat der König Haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Ober⸗Gerichtsſekretär a. D. Billeb zu Nienburg den Rothen 
ldler⸗Orden 4. Kl.; dem Rittergutsbeſitzer Roſenau auf Bro⸗ 
wo den K. Kronen⸗Orden 4, Klaſſe zu verleihen; den Oberforſt⸗ 
meiſter Haas beim Finanzminiſterium zum Land⸗Forſtmeiſter zu 
ernennen; den Kreisgerichtsdirector Maes zu Dramburg an das 
Kreisgericht zu Cöslin zu verſetzen; den Reg⸗Aſſeſſor v. Haufen 
zum Hof⸗Kammer⸗Rath zu ernennen; und dem Ober⸗Betriebs⸗In⸗ 
8 as Ruhl zu Kaſſel den Character als Baurath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
3 Angekommen den 5. November, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 5. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Fort⸗ 
etzung der Vorberathung des Budgets. Im Laufe der 
ebatte erklärt der Finanzminiſter Camphauſen, die An⸗ 
nahme ſeines Programms werde eine veränderte Finanz ⸗ 
Inge ſchaffen, bei der dem Abgeordnetenhauſe die volle 
— leibe; die Regierung verfolge dabei keine Neben⸗ 
zwecke. Hierauf folgt die Debatte über den Antrag des 
Abg. Virchow auf Verminderung der Militärlak; Abg. 
zter befürwortet die von ihm vorgeſchlagene motivirke 
agesordnung, dieſelbe wird jedoch abgelehnt, und ebenſo 
5 Aich bes. Birchow'ſche Antrag mit 215 gegen 99 Stimmen 
abgelehnt. 


Berlin, 4. Nov. [Das Unterrichtsgeſetz des 
Hru. v. Müb ler.] Aus dieſem umfangreichen Geſetze heben 
wir folgende Beſtimmungen hervor, welche uns bei der erſten 
Leſung deſſelben als beſonders auffällig erſchienen. I. In 
Betreff der „niederen“ (Volks- und Bürger) Schulen: 
997 Der Religionsunterricht wird in der Schule von dem 
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ehrer nach dem Lehrbegriff derjenigen chriſtlichen 

onfeſſion ertheilt, der er angehört. § 23. Den⸗ 
ienigen öffentlichen Schulen, welche einen beſtimm⸗ 
ten confeſſionellen Character haben, verbleibt 
derſelbe. Neu errichtete öffentliche Gemeindeſchulen folgen 
der Confeſſton, welcher die Mehrheit der ihnen zugewieſenen 
Kinder angehört. § 24. In der Confeſſionsſchule müſſen 
alle Lehrer der Confeſſtion der Schule angehören. In Sir 

ultanſchulen werden an den verſchiedenen Klaſſen Lehrer 
aus beiden Confeſſionen angeſtellt. § 25. Beträgt die Zahl 
der die Schule beſuchenden Kinder eines anderen Bekennt⸗ 
niſſes mehr als 40, fo haben die Hausväter dieſer Confeſſion 
das Recht, durch Mehrheitsbeſchluß die Einrichtung und Unter⸗ 
altung einer beſonderen Schule, für ihre Kinder die Anſtel⸗ 

ö Lehrers ihrer Confeſſionen zu fordern. 
— Ueber die Lehrerbeſoldung verordnen 88 37 u. folg.: 
In Städten unter 10,000 Einwohnern erhalten die Lehrer 
neben freier Wohnung 200—250 ; in Städten von mehr 
8 u 10,000 Einwohnern können dieſe Sätze nach Bedürfniß 

bis auf den doppelten Betrag erhöht werden. Die Lehrer 
auf dem Lande erhalten: 1) freie Wohnung mit Wirthſchafts⸗ 
und Brennbedarf; 2) an Land, Naturalien oder Geld 
als zu ihrem ſtandesmäßigen Unterhalte erfor⸗ 
ist!“ Die Höhe vieſes Dienſteinkemmens wird don 
den Provinziallandtagen für jede Provinz feſtgeſetzt. — Nach 
8 48 „beaufſichtigt der Ortspfarrer als Schulpfleger den ge⸗ 
ſammten Unterricht mit Ausnahme des Religionsunterrichts 
der nicht zu feiner Confeſſion gehörigen Schulen.“ Zu Kreis⸗ 
Schulinſpectoren ($ 51) werden „nach Maßgabe der Con⸗ 
feſſton von der Regierurg in der Regel Geiſtliche ernannt.“ 
— Im III. Titel „höhere Schulen“ (Gymnaſien und Real⸗ 
chulen, Progymnafien und höhere Bürgerſchulen) heißt es 
m § 103: „Die Gymnaſien haben für die Univerſitätsſtu⸗ 
bien, die Realſchulen für practiſche Berufszwecke und für bie 
höheren techniſchen Fachſchulen vorzubereiten“. § 105. Die 
fentlichen höheren Schulen haben die Eigenſchaften chriſt 
licher Erziehungs⸗ und Bil dungsanſtalten. Bei 
denjenigen Einrichtungen, welche mit der Religionsübung im 

uſammenhang ſtehen, wird daher die chriſtliche Religion 
zum Grunde gelegt, unbeſchadel der Religionsfreiheit für die 
einer anderen Religion oder Confeſſion angehörigen Schüler. 
zehrer, welche nicht einer der anerkannten chriſtlichen Re⸗ 
ligionspartei angehören, können nur für ſolche Unterrichtsge⸗ 
genſtände zugelaſſen werden, auf deren Behandlung das reli⸗ 
giöſe Bekenntniß nicht einen maßgebenden Einfluß hat. 
§ 109. Der Religions unterricht wird gemäß des Lehrbegriffs 
der Confeſſion ertheilt, welcher die Schüler angehören. Die 
näheren Beſtimmungen über den Lehrplan und die Lehrbücher 
werden nach Anhörung der betreffenden kirchlichen Be⸗ 
örde getroffen. — In dem Abſchnitt V. (Univerfitäten) 
eißt es: § 158. In Berückſichtigung der beſonderen Bezie⸗ 
ung der theologiſchen Fakultäten zu der Kirche ihrer Con. 
&ifionen ſoll in dieſen Fakultäten kein Profeſſor angeſtellt 
werden, Bien deſſen Lehre oder Bekenntniß die berufene 
e ehörde auf vorher zu bewickende Anfrage Einſpruch 
fi 


zedt. — Diefe Beſtimmungen, welche Schule und Univer⸗ 
| Ric der Kirche eee und in denen ſich die pietiſtiſche 
Richtung des Hrn. v. Mühler deutlich ausſpricht, erſcheinen 
uns a unannehmbar und dieſer Entwurf hat offenbar ſo 
N 3 wenig Aus ſicht auf Erfolg als der frühere. f 
I. er. Vorgeſtern ging das Gerücht, die Regierung wolle 
die Abſetzung des Gberty chen 1 von der Tages⸗ 
ordnung beantragen laſſen, weil binnen acht Tagen ein durch 
und durch freiſinniges, wirkliche Preßfreiheit einführendes 
und alle Preßbeſchraänkungen (mit Ausnahme der Zeitungs⸗ 
ſtempelſteuer) abſchaffendes Geſetz vorgelegt werden folle; 
a ſchenkte dieſer Verheißung aber wenig Glauben, und es 
ſt auch bis jetzt nichts Beſtimmtes über dieſen Pian bekannt 
geworden. Es heißt auch, das Denkmal in Celle ſolle wie⸗ 
der aufgerichtet werden. — Das Letztere wollen wir eher 
glauben. ; 
In Folge des im Krankenhauſe Bethanien aus» 
gebrochenen Hoſpitalbrandes ſoll eine genaue Unterſuchung 
ſewahl der Räumlichkeiten als der Einrichtungen und ge⸗ 
amniten Verwaltung der Anſtalt ſtattgefunden haben, welche 
: verfeblen wird, in den weiteſten Kreiſen Aufſehen zu 
kregen. Es ſollen eine Menge Uebelſtände entdeckt ſein, auf 
welche die Aerzte ſchon ſeit Jahren aufmerkſam gemacht haben, 
rumentlich ſollen die Cloſets, und Ventilationsapparate in 
eiarchaus ungenügendem Zuſtande befunden worden ſein. Der 
eigenthümliche Umſtand, daß weder bauliche noch innere Aen⸗ 
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derungen vorgenommen werden durften ohne Genehmi⸗ 
gung der Frau Oberin, hat — fo erzählt man der „Ger.⸗ 
Ztg.“ — die Abſtellung der Uebelſtände weſentlich erſchwert, 
zumal die Oberin ſtets nur im Einverſtändniſſe mit 
dem Prediger von Bethanien, Hrn. Schultz, zu han⸗ 
deln pflegte. Jetzt iſt zu hoffen, daß eine gründliche und 
durchgreifende Beſſerung, vielleicht ſogar eine Umgeſtaltung 
der Anſtalts⸗ Verwaltung, eintreten werde, da fi der diri⸗ 
girende Arzt, Geheimrath Dr. Wilms, in einer Immediat⸗ 
Eingabe an den König gewandt und in derſelben rückhaltlos 
die beſtehenden Schäden und vorhandenen Gefahren aufge⸗ 
deckt haben ſoll. 
— Der Bettag iſt, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, nicht 
nur für die öſtlichen Provinzen, ſondern auch für Rheinland 
und Weſtphalen ſowie für die neuen Provinzen angeordnet. 
In dieſen wird man ſchwerlich wiſſen, was man daraus 
machen fol. — Die „Prov.⸗Crrſpdz.“ meint, die bevor⸗ 
ſtehenden Synoden würden von großer Bedeutung für den 
weiteren Ausbau der evangeliſchen Kirchenverfaſſung fein. 
— Die Aufſtellung des Schiller⸗ Denkmals ſollte, 
wie die lep ede mittheilt, nach der Abſicht der Stadtbehörde 
und des für die Denkmals⸗ Errichtung beſtehenden Comites, am 
10. d. M, dem Jahrestage der Geburt des Dichters, zehn Jahre 
nach der Grundſteinlegung erfolgen. Zu dieſem Ende war eine 
Umwandlung des Gendarmenmarktes mit Beſeitigung der über 
den Platz gehenden, in der Mitte ſich kreuzenden Fahrwege in 
Ausſicht genommen und in Antrag gebracht worden. Die Beſei⸗ 
tigung der Fahrwege iſt nicht genehmigt, der anderweiten Aus⸗ 
ſchmüddun des Plates jedoch nicht entgegen getreten. Die Stadt⸗ 
behörde iſt nun der Anſicht, daß bei Berbeheltung des Fahrver⸗ 
kehrs das Denkmal in Ruhe und Muße nicht angeſchaut werden 
könne, und da eine andere Entſcheidung bisher nicht erfolgt iſt, 
ſo hat die Aufſtellung des ſeit Monaten fertigen Denkmals auf 
unbeſtimmte Zeit; vertagt bleiben müſſen. 
— Die „Trib.“ erklärt die Nachricht, daß die Polizei nach 
Mitſchuldigen Zaſtrows ſuche, für unbegründet. a 
* England. London, 2 Nov. Die zünftige Di⸗ 
plomatie grollt, wie vorauszuſehen war, mit Lord Clarendon 
wegen der Ernennung Layard's zum Geſandten in Madrid. 
Sie fühlt ſich in ihrem Beutel und in ihrer Ehre gekränkt. 
Weshalb — ſo ſchreibt Einer von ihr an die „Times“ — 
wurden fünf erſte Botſchaftsſekretäre überſprungen? Weshalb 
Odo Ruſſell mit den übrigen 73 Geſandtſchaftsſekretären und 
Attachés, von denen viele mindeſtens ein eben fo gutes An⸗ 
recht auf den Poſten hatten, als Layard? — In nächſter Zeit 
ſoll der Proſpect einer anglo-preußiſchen Bank aus⸗ 
gegeben werden, deren Haupifig in Berlin fein wird. Sie 
will ein Bankgeſchäft nach engliſchem Syſteme gründen und 
Zweig ⸗Etabliſſements errichten, deren erſtes in London feinen 
Sitz haben würde. Ihr Anlage⸗Capital wird aus ½ Million 
Ltr. in 25,000 Actien à 20 Lite. beſtehen, doch behält fie ſich 
das Recht vor, dieſes Actiencapital ſpäter zu verdoppeln. 
Das Direetorium ſoll aus 12 preuß. und engl. Mitgliedern 
beſtehen, von denen mindeſtens 3 in Berlin, oder nicht über 
zehn deutſche Meilen von Berlin wohnhaft fein müſſen. — 
Bolton haben 5000 Arbeiter in den verſchiedenen 
Baumwollſpinnereien die Arbeit eingeſtellt, nachdem 
eine Herabfegung der Löhne um 5 % angela igt worden war. 
— [Ein Bettler in Regent⸗Street.] Die elegante 
Regent⸗Street des Weſtendes iſt ſeit einigen Tagen von einem 
Greiſe zu ſeiner Bettelronde gewählt, der in dem berühmten 
Wachsfiguren⸗Cabinet der Madame Tuſſgud in in d 
ſogenannten „Schreckenskammer“, (welche ein herber Sr im 
Unwillen über die ra Verwahrloſung „Englands Walhalla“ 
geheißen) feine Bildſäule hat. Er ſteht dort neben „Burke“, n. 
deſſen Namen das engliſche Zeitwert „to_burke“, 0 b mit den 
Händen erdroſſeln, gebildet worden. Beide waren „Genoſſen“, 
ehe Burke hingerichtet wurde. Es iſt faſt ein Menſchenleben her, 
daß Burke und Hare — ſo iſt der Name des Bettlers — in engen 
Straßen Leute erdroſſelten, ſie ausplünderten und ihre Leichen an 
Anatomen verkauften. Hate iſt jetzt aus ſeiner Haft entlaſſen, 
aber ohne vergeſſen zu ſein. Andere Bettler ſeines Alters erſchei⸗ 
nen vor dem Publikum mit einem Zettel auf der Bruſt, die Worte 
enthaltend: „Ich bin nicht Hare“, um die mildthätige Hand nicht 
abzuſchrecken; denn wie ein Lauffeuer hat ſich die Kunde durch 
die Stadt verbreitet, daß Burke's Helfer wieder im Tageslicht der 
Welt erſchlenen. 
Frankreich. Paris, 2. Nov. 
bene „Revue des Deux⸗Mondes enthält einen Artikel „über 
die conſtitutionelle Monarchie in Frankreich ſeit der Februar⸗ 
Revolution“ von Ernſt Renan, welcher ſehr bemerkt wird. 
Der Verfaſſer des „Lebens Jeſu“ entwickelt die Anſicht, daß 
der Republikanismus noch auf lange Zeit keine Ausſicht habe, 
ſich in Frankreich dauernd einzubürgern, daß man das Kai⸗ 
ſerreich offen acceptiren und mit ihm eine conſtitutionelle 
Monarchie nach engliſchem Muſter gründen ſolle. Renan iſt 
ſchon früher zwar als lebhafter Gegner des perſönlichen Re⸗ 
giments aufgetreten, hat aber zugleich eine ſtarke Skepſis an 
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Die geſtern ausgege 


der Schöpfungskraft des gegenwärtigen Geſchlechts in Frank⸗ 
reich kundgegeben, und daſſelbe auf die langſame und andau⸗ 
ernde Arbeit hingewieſen, durch welche in den angelſächſiſchen 
Ländern die Freiheit begründet worden iſt. 

Italien. Florenz, 3. Nov. Der König, welcher 
ſich vorgeſtern auf der Jagd eine ſtarke Erkältung zugezogen 
hatte, befindet ſich heute bedeutend beſſer und hat ſich in die 
Nähe von Piſa begeben, von wo er binnen Kurzem wieder 
hierher zurückkehren wird. (N. T. 

Nußland. Petersburg, 31. Oct. Es wird hier 
gegenwärtig ein coloffaler Proceß über ein falſches Teſta⸗ 
ment verhandelt, bei welchem über ein Object von 1% Mill. 
Rubel zu entſcheiden iſt und gegen 200 Zeugen auf ihren 
Eid vernommen werden müſſen. Auch der Senator Obo⸗ 
lenski war als Zeuge vorgefordert worden. Er berief ſich 
aber auf das Vorrecht feiner Rangelaſſe und verweigerte zu 
erſcheinen. Der Gerichtshof beſchloßz daher, ſich in feierlichen 
Zuge mit allen Arreſtanten, Predigern, Gendarmen und Ge⸗ 
richtsdienern durch die Straßen in die Wohnung des Fürſten 
zu begeben. — In Kiew tritt ſeit dem 13. Sept. die Cho⸗ 
lera heftig auf. 

Amerika. Mexico, 29. Sept. Der Congreß, 
welcher am 16. d. M. zuſammengetreten iſt, wird zunächſt den 
Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag in Be⸗ 
rathung ziehen, welcher mit dem Norddeutſchen Bunde abge⸗ 
ſchloſſen iſt. In der Eröffnungsrede des Präſidenten wurde 
beſonders hervorgehoben, daß ſeit den zwei Jahren, wo der 
Krieg beendet iſt, jeder Tag mehr und mehr die Conſolidi⸗ 


rung der mexikaniſchen Verhältniſſe bekunde. Dieſe Erklärung 
iſt in Betreff der öffentlichen Sicherheit des Landes durchaus 
zutreffend. Die Entwicklung der commerciellen Bewegung 
wird mit der politiſchen Sicherheit in gleichem Verhältniſſe 
zunehmen. Von einem Deputirten iſt der Antrag auf Erlaß 
einer allgemeinen Amneſtie geſtellt worden. Die Telegraphen⸗ 
Linien erreichen eine Ausdehnung von 802 Leguas. — Am 
13. und 14. dieſes Monats wurde der hundertfährige Ge⸗ 
burtstag Humboldt's durch verſchiedene Feſtlichkeiten unter 
großer Theilnahme des einheimiſchen und fremden Publikums 
begangen. Auch die geographiſch⸗ſtatiſtiſche Geſellſchaft feierte 
den Tag. An dem Haufe, wo Humboldt während ſeines 
ae Aufenthaltes wohnte, wurde eine Gedächtnißtafel ber 
eſtigt. 


. Danzig, den 6. November. 

© Das Schiff „Ceres“, Capt. Eckhoff von Borſtel, von 
Königsberg mit Getreide nach Bremen beitimmt, iſt geſtern (5.) 
hier für Nothhafen eingekommen; daſſelbe hat auf See die Mann⸗ 


ſchaft des engliſchen Schoners „Eliſe“, Capt. Saylor, von Dundee, 


gevorgen. 
Nachſtehende gefundene Gegenſtände find bei der 
Polizei eingeliefert worden und können von den Eigentümern 
im Criminal⸗Polizei⸗Büreau binnen ſpäteſtens 14 Tagen in 
Empfang genommen werden: 1 Taſchentuch gez. J. H. G., 1 Pfand⸗ 
ſchein Nr. 52695, 1 Rohrſtock mit ſchwarzer Hornkrücke, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 7 87, 2 J, 1 broncener Uhrſchlüſſel, 1 lederne Geld⸗ 
taſche mit 5 . 3 J, 1 Portemonnaie mit 1 20 8, 1 Marke 
O. U. 434 und 1 ſilberne Kinderklapper. 
G Flatow, 4. Nov. [Schulangelegenheit. Gnaden⸗ 
geſuch.] Nachdem der Lehrer Raatz ſeine Stelle an der Stadt⸗ 
ſchule gekündigt, da er zum 1. Januar nach Mealenburg berufen 
iſt, denkt man hier ernſtlich daran, das Rrorganiſations⸗Project, 
mit welchem man ſchon vor einem Jahre vorzurüden gedachte, 
in's Leben treten zu laſſen. Danach ſoll in die Vacanz ſtatt eines 
Lehrers eine Lehrerin einrücken mit einem Gehalt von 256 . 
und neben einer erſten Mädchenklaſſe eine zweite, zuſammenge⸗ 
ſetzt aus der gemiſchten 3. und 4. Claſſe, gebildet werden. — Für 
den Mörder Duczinsti, der ſeine Mutter getödtet hat und vom 
Schwurgericht zu Dt. Crone zum Tode verurtheilt worden iſt, 
hat man beim Könige ein Gnadengeſuch eingereicht. 
Königsberg, 5. Nov. 03 des Stadthaushalts.] 
2 1 iſt bereits ſeit längerer Zeit mit der Ausarbeitung 
zer nächſt 
hei derjenige der ſtädtiſchen Handelsanſtalten und derjenige 
e 


ur 8 der Sir 
ſchuß von 23,200 3. verheißt (27,710 
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Beſtialiſche Robbeit]. 


Vermtſchtes. 

Ragnit. [Gefährlichkeit der Streichhölzchen.] Der 
jolie Kaufmann Hirſch hatte eine leichte Verletzung an der 
hand, die er nicht weiter beachtete; bei dem Verpacken von 
Streichhölzern kam indeß etwas von dem u ff in die Wunde, 
welche ſich in Folge deſſen ſo verſchlimmerte, daß erſt die Hand, 
dann der Arm und endlich der ganze Körper entſetzlich anſchwoll 
und der Ungluückliche nach einigen Tagen unter furdtbaıen 
Schmerzen verſtarb. : (2. 9 
— Die beiden regierenden Linien des Lippeſchen Fürſten⸗ 
hauſes haben einen gemeinſamen Hausorden „des Ehren⸗ 
kreuzes“ geſtiſtet. Er hat drei Klaſſen. Dadurch iſt ohne Zweifel 
einem recht fühlbaren Bedürfaiß abgeholfen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. November. 
Temp. 48. 


org. Dar. in Per. Elnten. 1 
6 Memel 326,7 08 So ſchwach heit., Nachts etw. 
7 Königsberg 326,4 0,0 N tan ach bed. [Schnee. 
8 Danzig 326,7 19 NW au wolkig. 5 
7 Cöslin 326,6 1,1 Windſt. neblig. 
6 Stettin 327,1 2,4 SW ſchwach bed., Reg. 
6 Putbus 32⁵,7 2,0 N mäßig bezogen, Reg., 
belt. Reg. u. Schnee. 
6 Berlin 326,3 3,8 N flar ganz bedeckt, 
ſeit geſt. Nachm. ſtarker Reg. 
6 Köln 330,2 44 NW. _ jtürmiih trübe, geſtern 
Abd. zwiſchen 6—8 Sturm, Hagel, Blitz ohne Donner. 
7 Flensburg 329,1 158 NO 0 wa ‚Ste 
7 Paris 336,5 6,2 WW ſchwa chön. 
7 Haparanda 325,5 —4,2 N ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 327,8 0,7 Windſt. bedeckt. 
7 Petersburg 329.3 1 SO ſchwa bedeckt. 
7 Stodholm 329,0 —3,8 WNW ſchwa bedeckt. 
7 Helder 331,7 7, MW Sturm. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Eingeſandt. j 

Die alten großen Bäume der Promenade in Zoppot ſind 
gefällt! Sie mußten der Neuzeit weichen, holländiſche Linden, 
meinte man, würden ſich dort ſchöner ausnehmen, die Pyrami⸗ 
denpappel ſei gar zu altmodiſch — es ließe ſich ja dann auch der 
Weg etwas erweitern. Ach wie bald iſt ein Baum weggehauen 
und wie langſam wächſt er! Es ſind nur noch einige Jahre, 
dann feiert Zoppot ſein 50jähriges Jubiläum. Im Jahre 1823, 
als der Badeort begründet wurde, ſtanden die alten Pappeln 
ſchon, das Unterdorf war faſt nur eine Sandwüſte. 
tete man ſich unter die damals ſchon Schatten gebenden Bäume, 
um das Wäldchen zu erreichen. Es leben wohl heute noch einige 
alte Leute, welche jung die Allee betraten. Die alten greiſen 
Fiſcher ſchütteln jetzt die Köpfe und gewiß viele viele gebildete 
Badegäſte, die aus der Ferne kommen und früher ſchon da waren, 
werden wehmüthig fragen: „Ach warum mußten die alten, ehr⸗ 
würdigen Bäume gefällt werden, die uns jo ſchönen Schatten ges 
währten?“ T. P. 


* 


Gerne flüch⸗ 


1 ne 
NL 
me VER 


Bekanntmachung. 


offentlichen Concurrenz⸗Verfahrens erfolgen, und 
haben wir zu dieſem Zwecke E 

für den beiten Entwurf einen Preis 

’ von 308 Thlr., 
für den nächſtbeſten einen Preis 


nur noch S Tage ſtattſinden. 


(9251) 


Zu billigen Preiſen wird ferner der Ausverkauf von 


| 
„Die Anfertigung eines vollſtändigen Bau⸗ 25 2 B 5 
eee den Düffel, Ratinc's, Buckskins und Tricots, 
Bernhard Sternberg, 


[Getreide- und Verladungsſäcke, 
in allen Größen, zu den allerbilligſten feſten 
Preiſen, Signatur gratis, empfiehlt (9249) 

Otte Neglaff 


Hundert Ctr. Malzkeime 


werden in Quantitäten von 25 Gtr., im Laufe 
des Winters abzunehmen, zu kaufen gewünſcht. 
Francoofferten mit Preisangabe erbitlet Ed. 


Jopengaſſe No. 6, 1 Treppe. 


von 100 Thlr. 
feſtgeſtellt. 


Die Bauſumme iſt auf 35: bis 40,000 Thlr. 
normirt und erſuchen wir die Herren Architecten, 
welche ſich an der Concurrenz betheiligen wollen, 
uns ihre Entwürfe mit einem Motto bezeichnet, 
nebſt einem verſiegelten Schreiben, welches 
Namen und Adreſſe des Concurrenten enthält 


1. März k. J. einzureichen. fallige Aufträge, 


„Das Bauprogramm, in welchem auch die 
8 genannt ſind, wird ebenſo wie der 


Zum Winterbedarf BE 


Steinkohlen ab Reufakrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, ſo habe auch jezt Arrangements getroffen, ſtets 
. Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nußkohlen, 
und daſſelbe Motto trägt, bis ſpäteſtens zum direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbaznwaggons au maͤßigem Preiſe zu liefern und bitte um ge: 


Danzig: Speicherinſel, Hopfengafle No. 35. 


Birkholz auf Labuhn per Zewitz i. Bomm. 
Toöglich friſche Bouillon und Paſteten empfiehlt 
die Conditorei von (9236) 


O. Krüger, 

— a Heiligegeiſtgaſſe 32. 
ür die Herren Gutsbeſitzer ſehr geeignet 11 
I Thorpfoſten, find 2 große Granit⸗Kugeln 
mit Conſolen. 4 hoch, billig zu verkaufen Yargs 
gaſſe No. 35 bei (9237) 

Adalbert Karau. 


h. Barg, Neufahrwaſſer, 


ituationsplan der Bauſtelle anf Verlangen von 
uns unentgeltlich franco verabfolgt werden. 
lbing, den 2. November 1869. 


— Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Eigenthümer Friedrich Lemke 
ehörige, in Neufahrwaſſrr in der Weichſelſtraße 
elegene, im Hypotbekenbuche unter No. 6 ver⸗ 

zeichnete Grundſtück, foll 

am 23. December er. 
Vormittags 10 Uhr, 5 8 

im Zimmer No. 17 auf hieſigem Gerichte im 

Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und 

das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 24. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
2,51 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 


erlin, den 4. November 1869. 


Te 
Bere BRETT | de Räühmaſchinen⸗Fabrik von 
C. A. Merkel & Co. in Braunschweig 


empfiehlt ihre ſo ſehr beliebt gewordene 


Doppelſteppſtich⸗Hand⸗Nähmaſchine, ER 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
eie zur Wirtfanmteit gegen Dritte der Ein: 


ung in das Hyrothekenbuch bedürfende, aber mannt Lineoln; Didier beſitzen alfo ohne Zweifel die zum Abs 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 7 zu billigſten Eagros⸗Preiſen. f f ii immer 
ni werden hierdurch aufgefordert, 9 elde (8556) Braunſchweig, October 1869, e eee reinigen immer 


ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. | 
Danzig, den 26. October 1869. | . 
| 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9210) 39 


Weihnachtsgabe! EL 1 
| 


70 


Verlag von 8. 5. Volg. in Weiner. 


u 5 


8 1¹0 H 
anna bich' s, 

Lehrbuch der 5 
Geographie 


nach den neueſten Friedens⸗ 


beſtimmungen. 
Achtzehnte Auflage. 
Neu bearbeitet von 


Prof. Dr. F. M. Oertel. 


Vollſtänd ig in zwei Bänden. 
1. Bd., complet in 8 Lieferungen, x 
Welche bereits erſchienen, zuſammen 86 53 
Bogen; umfaßt die Allgemeine Geo⸗ 
raphie und Europa, nebſt Regiſter. 
er 2. Bd. (die außereuropäiſchen Län⸗ 
der enthaltend) erſcheint in 6—7 Liefe⸗ 
rungen, & 10 Bogen. Preis des erſten 
Bandes, broſchirt: 2 Thlr. 20 Sgr., 
in engliſchem Einband mit Vergoldung: 
3 Thlr. 5 Sgr. 4 
In diefer völlig umgearbeiteten 18. Auflage] 
des durch ſeine vorhergehenden 17 Auflagen 


combinirte Mähemaſchinen, 


(8984) 


nügen zu können. 


GERMANIA. 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 
Deutſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Gärtnerei 
IEEE. 


Hiermit bringe ich zur Iffentlichen Kenntniß, daß Herr E 
| F. Schönemann in Danzig 
die General⸗Agentur obiger Geſellſchaften niedergelegt hat. 


„ Gold⸗Obligationen der California-Bacifiez | 
Extenſion⸗Eiſenbahn, 
ypothek rückzahlbar im J. 1889, 


id Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſtener, in New⸗York 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 


vou der California⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft : 
empfehlen wir als eine ſichere 110 ae eh Ietaaft, 22 


5 F. E. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


5 DE Mir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere 
Staatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und andere Ei⸗ 
4 ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an. 


Gebrüder Hanko in Nencoschütz 
liefern: 5 ; 
Setrimäßemafgien it iger tegeoriuung, v. 


Grasmähemaſchinen, 1868 in Berlin mit der filbernen Medaille, 1869 in Arnau bei Kö⸗ 
nitsberg mit der goldenen Medaille prämiirt, 
empfohlen durch den General-Agenten für Oft: und Weſtpreußen und Rußland. 


Rittergutsbeſitzer auf Maternhof bei Königsberg 
Beſtellungen werden ſchon jetzt erbeten, um den Anforderungen an die Fabrik a ge 
) 


Weiße Geſundheits⸗Senfkörner 
von Didier, f 
20, Boulevard Poissonnière, in Paris, - 4 
Die ſehr reellen Gigenſchaften der Weißen 
Geſundheits⸗Senfkörner von Didier ſind 
heute von der großen Mehrzahl der Aerzte an⸗ 
erkannt. Es wäre leicht, eine außerordentliche 
Anzahl von Zeugniſſen, geihöpft aus klaſſiſchen 
Werken, wiederzugeben, welche die Heilkraft der⸗ 
ſelben beweiſen. Als einziges Beiſpiel kann ge⸗ 
nügen, was die Profeſſoren Trauſſeau und 
Pidour, in der 6. Auflage ihrer wiſſenſchaftlichen 
Abhandlung über die Art und Weiſe die Krank⸗ 
heiten zu behandeln und über mediciniſche Stoffe, 
jagen: „Die von uns felbit beobachteten That⸗ 
ſachen erlauben uns zu beſtätigen, daß die 
weißen Geſundheits⸗Senfkörner wirklich ſeht 
nützlich find.“ Sie fügen hinzu, daß dieſelben 
abführen ohne Leibſchmerzen zu verurſachen, daß 
ſie mit großem Erfolg gegen ſchwierige Ver⸗ 
dauung und Verſtopfuwg angewendet werden, 
daß bauptſächlich die Heilung der an Hämor⸗ 
rhoiden Leidenden durch dieſelben gelingt, daß 
ſie gegen Hautkrankheiten und chroniſche Rheuma⸗ 
tismen ſehr wirkſam ſind; und, fügen ſie no 
bei, „da die andern buen uad den ür ſelbſt 
die ſtärkſten, die Flechten und den Rheumatismus 
nicht to ſicher heilen, iſt man gezwungen zu folgern, 
daß die weißen Gefundpeits » Senftörner einen 
kräftigen Urſtoff enthalten, welcher das Blut 
regelt.“ - 
Die weißen Gefundheits » Senfförner von 


Der Director C. L. Leonhardt. 


er auf keine Weiſe als reiz⸗ 
bares Mittel. 2%) 


Niederlage in Danzig bei j 
Carl Marzahn, 
Einem tüchtigen Ziegelmeifter, 
der ein größeres Werk mit Dampfmaſchine und 
Ringofen » Betrieb zu leiten verſteht und 
namentlich in der Fabrikation von Drain⸗ 
toͤhren bewandert iſt, wird eine gute Stellung 
geboten. Offerten unter Beifügung von Zeug⸗ 
niſſen find an die Annoncen⸗Expedition von 
Sachſe & Co. in Breslau sub Z. V. 
richten. 2 — 09210). 
G e e 
ſucht eine Stelle. Gefällige Adreſſen urter No, 
9213 in der Exped. d. Ztg. 41440 
in junges Mädchen aus anſtändiger Famiſſe, 
das 1; Jahre in einem Kurzwaaren⸗Geſchaͤft 
geweſen und in der Schneiderei wie in Handar⸗ 
beiten bewandert iſt, ſucht von ſogleich oder 1. 
December cr. eine Stelle. Näheres unter M. F. 
poste restanto Marienwerder. eli 
(Tine ordentlichen Goldarbeiterge n 
* au 
(9199) in Bromberg. 
Ein Bäcker, der einer Bäckerei ſelbſtſtändig vor⸗ 
a — aus über una: Tüchtigteit, Ale 
e moraliſche rung gute Zeugniſſe au 
weiſen vermag, a ſofort eintreten, Nur 
franco an mich gerichtete briefliche Anfragen 
unter Beifügung der Copie von den Beugnihen 
(9188) 


©. A. Merkel & Co. 


8603) 


werden herückſichtigt. 
W. Behrend, Poſilge per Altſelde. 

Ang. Laabs. 
Ein Lehrling ordenllicher Eltern kann fofort 


5 


* 
in ca. 100,000 Exemplaren aller Orten ein⸗ 1 
gebürgerten, vielbekannten und altbewährten 3 
„Cannabich“ liegt z. Zt. das neueſte geo⸗ 
graphiſche Haudbuch vor, mit allen 
Veränderungen, welche das Jahr 1866 
gebracht hat. Daſſelbe macht ſomit gerech⸗ 
ten Anſpruch auf vollſtändigſte Neuheit und % 
Zuverlaäſſiskeit, gleichzeitig aber auch auf 
gröhte Billigkett gegenüber anderen, 2: und #3 
Ifach theureren geographiſchen Handbüchern; 
und ſomit wird dies Werk auch in feiner 18.0 
Auflage den Ruhm höchſter praktiſcher Brauch⸗ 

barkeit behaupten. 64 
Vorräthig in allen Danziger Buchhandlungen. %% 


draft reift 
Krafterhaltet der Greiſt. “ 

Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
Berlin. 10 
5 ee A e en 
5 r. Malzextract iſt ganz vorzüglich. 
v. Kalkreuth. — Die Heilwir⸗ 
kung der Hoff'ſchen Fabrikate: 
Malzextract , Gefundheits » Bier, 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade und 
Chokoladenpulver für Kinder und 
= der Bruſtmalzbonbons für Huſten⸗ 
leidende iſt ſchnell und erfreulich. 
— Bei einer ſechszigjährigen Recon⸗ 
valescentin haben die erregenden 
und erfriſchenden Eigenſchaften des 
Hoff'ſchen Malzextractes die Er⸗ 
nährung ſehr beginftisgt und die 
Leidende in Fürgelter Friſt wieder: FL 
1 Ka Dr. Lünel in Paris. 
5 erkanfsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, a dee 38 
u. J. Leistikew in Marieuburg. 


! 

La Reyna, 
eine ſchoͤne, volle Ambalema⸗Cigarre, empfiehlt 
zu vn % en Preiſe von (9050) | 5 


r. 10 Sgr. pro 100 Stück 
GK. W. Starklop, 
La Patria, 


eine ſortirte Habann: Ansfchufßeigarre, in 


milder Qualität und vollem Façon, empfiehlt, 
das ½10⸗Kiſtchen a 1 . 18 Bu 


8715) 


G. W. Starklop, 
Ferkel, 


engl. Race, ſind wieder zu verkaufen in 
Kokoſchten bei Zuckau. 


Langgaſſe No. 36. 1 Treppe. 


Ines, | 
eine höchſt vortreffliche Habanacigarre, in Re⸗ 


alia⸗FJaçon, empfiehlt, das ¼0⸗Kiſtch. a 2 , 
gala 8 mne. WW. Starklop, 


Langgaſſe 36, 1 Treppe. | b 

Looſe diesjibriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver for Danzig und Umgegend nur echt zu haben bei 
Slück —— u ae in der Erredteen der A. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18 
Danziger Zeitung. 2 R 
ür ein Getreidegeſchäft wird fofort ein Lehr: Gebrannten Gyps zu Gyps 
F ling en de Selbftgeichriebene Offerten unter decken und Stuck offerirt in Centnern 
No. 90 (1483) 


in der Expedition dieſer Zeitung. | und Fäffern 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


(7018) 


aäckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


CCC 


© 106. Leipzigerstr. 106. 


in meinem Material⸗Geſchaft plaeirt werden, 
Marienburg. 9190) 
Nud. Plath. 


Day ift auch ein gui erhaltenes Billard 
zu haben. 22 
in ſtiller Theilnehmer mit 2—3000 Ca⸗ 
pital wird zu einem einträglichen Geſchaft 
geſucht. Adreſſen unter No. 9196 in der Exped. 
Ztg. 


157. Frankfurter 
Lotterie. 


Am 1. und 2. December d. J. 


beginnen die Ziehungen der von der Kgl. 
Pr. Regierung genehmigten Frank⸗ 
furter Stadtlotterie, in welcher die 
Hauptpreiſe von fl. 200,000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
u. ſ. w. gewonnen werden. Ganze Original 
looſe 1. Klaſſe für 3 Thlr. 13 Sgr., balbe 
für 1 Thlr. 22 Sgr., viertel für 26 Ser, 
find gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
bei dem unterzeichneten Handlungshauſe zu 
beziehen. Pünktliche Mittheilung des Er: 
folges vermittelſt portofreier Einſendung der 


FFT 
Ein Commis der Manufactur⸗ und 
Leinenwagren⸗ Brauche lach von 
Neujahr oder früher Stellung in Danzig. 
Offert. unt. 9075 in der Exped. d. Itg. 
ine Dame von geſetzten Jahren, die ſich 192 
immer mit Erziehung von Kindera beichäfs 
tigt und der die beiten Zeutzgniſſe zur Seite 
heben Dr Penis: 3 ir ; A — — der 
ie ſich au er Hausfrau nützlich machen kann. 
Adreſſen bittet man an den Apotheler Caſten 

in Schlochau gelangen zu laſſen. (8985) 
BL Ic ya ya ya N 


. wird 0 0% en BR 
Joh": Ad® Rinck Königsberg. 3 
in Frankfurt a. M. ® „Hötel de Rome“, ‘ 


in unmittelbarfter Nähe der Bahnhöfe, N 
billiges und bequemes Logis. N 


eee eee eee ee ee 


au Sad Cafe d'Angleterre, 
Färberei Heiligegeiftgafie 71. 


Von beute an Königsberger Bier 

a Seidel 1$ r Zugleich empfehle ich Gräber, 

Waldſchloͤßchen, engl. Porter, Neu⸗Porter, eine 

ed von Weinen und ein vorzügliches 
illard. 

Ein Zimmer ift noch auf einige Abende in 

der Woche für Vereine oder geſchloſſene Geſell⸗ 


ſchaften zu benutzen. (9252) 
A. Ballauf. 


—— —ñ —— [ÜAiüX i• —ʃ— —2.t4 ↄ—4¼: 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaus 
im Danzig, 


Jul: Marcuse, 
BERLIN, 


wei 1 illards ſtehen Ver⸗ 
kauf Eliſabethkirchengaſſe No. 4. 


